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fach  besch rieben . O ffen b ar finden T an n en h äh er versteckte B eu ten  u nter ein er inzw ischen 
en tstan d en en  Schneedecke. D a s  w u rde beim  D icksch nabel (N. c. caryocntactes) in Sch w e
den  ü b rig en s n ach gew iesen  (S w a n b e r g  1951). W eiterh in  O b st (Fruchtfleisch , b eson d ers 
ab er  S am e n  bzw . K ern e), K o n iferen zap fen , K om p ost, P ferde- u n d  K u h d u n g , d a s  le tz tere  
vielleicht, ab er nicht u n b ed in g t, a u f  der Suche nach In sek ten larven . F ern er  w e rd en  g e 
n an n t R egen w ü rm er, In sek ten  (W espen , R ü sse lk ä fe r  [C u rcu lio n id ae ], M istk ä fer [Geo- 
trupes], Forfícula), vom  B o den  au f gen om m en  od er durch A bhacken  von  R in den  erw or
ben. A uch M äu se  w erd en  erw ähn t, eb en so  T a lg  u n d  an d ere  F e tte  an V oge lfu tterste llen .

S o z i a l e s  V e r h a l t e n  g e g e n ü b e r  an d eren  V ögeln  u n d  M ensch : G e se lligk e it 
m it E ich elh äh ern  w u rde ein m al b eo b ach tet. K le in vö gel, z. B . am  F u tte rp la tz , gerie ten  
m an chenorts in E rre g u n g  beim  E rsch ein en  von  T an n en h äh ern . D ie  F lu ch td istan z  b e tru g  
g e g e n ü b e r  M ensch  m in im al 1— 3 m. E in ig e  V ögel w aren  fu tterzah m  gew ord en , d. h. 
n ah m en  N ü sse  au s der H an d ; an d ere  flogen  durch  o ffen e F e n ste r  in W oh n un gen . D ie  
fe stg e ste llte n  V e r l u s t e  b ezo gen  sich in erheblich em  M aß  a u f A bsch üsse . D a h e r  w ar 
d ie  Z ah l der b e i P räp ara to ren  e in ge lie ferten  T an n e n h äh er recht groß.

Ü b e r  R asse n zu geh ö rigk e it der T an n en h äh er b e i der In vasion  1954/55  w ird  an  an d e
rer S te lle  von  G aso w  & P r z y g o d d a  berichtet w erden .
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Der Weißstorch-Bestand im Gebiet von Sibiu (Hermannstadt) 
in Siebenbürgen 1963 und 1967

V on W e r n e r  K l e m m ,  S ib iu

D a s  G e b ie t von S ib iu  (H erm an n stad t), ad m in istra tiv  zur R eg ion  B ra$ov  (K ro n stad t) 
geh örig , u m faß t T e ile  de s m ittleren  S ü d -S ie b e n b ü rg e n s m it M itte lgeb irg sch arak ter, V or
b erg en  m it G eb irgs-B ach tä lern  u nd eb en eren , durch  d ie  F lü sse  A lt u n d  Z ib in  en tw äs
serten  G eb ie ten . A ufen th alts-  u n d  B ru tg e b ie t  d e r Störche sind d ie  b re iten , im m erfeu ch 
ten F lu ß au en  u n d  an gren zen den  W iesen- u n d  A ckergeb iete . D ie  H eu w iesen  d e r V or
b e rg e  w erd en  se lten  u n d  u n rege lm äß ig  zu r F u ttersu ch e  (H euschrecken, E id ech sen ) auf- 
gesucht. B ru tp lä tz e  sin d  ausschließ lich d ie  m enschlichen S ied lu n gen .

D ie  In ten sitä t der B e sta n d se r fa ssu n g  w ar in  den  b eid en  Jah re n  unterschiedlich. 
1963 w u rd en  41 der 63  G em ein den  d e s G e b ie ts  kontrolliert. In  den  nicht erfaß ten  G e 
m ein den  leben  ab er  nur etw a 5°/o d e r S torch b evö lkeru n g. 1967 konnte d ie  Z äh lu n g  aus 
versch ieden en  G rü n d en  n ur in 15 G em ein den  d u rch gefü h rt w erden.
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Z ä h l u n g s e r g e b n i s s e  
(Erklärung der Abkürzungen siehe hier S. 29)

1963 1967
HPa . . . 210 (91) 69
HPa mit bekanntem Bruterfolg 168 (91) 69
HPo 40 (23) 33
HPo (%>) 23,8 (25,3) 48
JZG 330 (180) 88
JZa 1,96 (2,0) 1,28
JZm 2,75 (2,50) 2,44
Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf diejenigen Ortschaften 
1963, in denen auch 1967 gezählt worden ist. Die Relativwerte wur
den auf Grund der Horste mit bekannter Jungenzahl errechnet.

D ie  Ü bersich t läß t von  1963  a u f  1967  ein e deutliche A b n ah m e erkennen . D ie  U r
sachen  d ie ses lau t brieflich en  Berichten  auch in an d eren  L an d e ste ile n  b eo b ach teten  o ffen 
k u n d igen  R ü ck gan gs sin d  nicht recht ersichtlich. E s  scheint, daß  1967  ein  S tö ru n g sjah r 
w ar, 1966 d a g e g e n  b e i u n s ein  —  le id er in Z ah len  u n d  n äh eren  B eob ach tu n g en  nicht 
erfaß tes —  „re ich e s“ Storch jahr. A u f keinen  F a ll  können, w ie ja  auch au s dem  JZ m -W ert 
(2 ,44) h ervorgeh t, N ah ru n g s V erhältn isse od er u n g ü n stig e  W itte ru n g sb e d in g u n g en  v e r
antw ortlich  gem ach t w erd en . E b e n so w e n ig  kan n  b e i den  vielen  leersteh en den  H orsten  
W oh n u n gsm an g el d ie  U rsach e  des beträchtlichen  R ü ck gan ges sein.

E in e  a u ffä llig e  E rsch ein u n g  ist d a s  H äu figerw erd en  der S torch n ester in d e r S ta d t 
S ib iu . F rü h e r  w aren  n ur in den  V ororten  6 b is  7 H orste , sp ä te r  b rü te ten  im  Z en trum  
der 100 00 0  E in w oh n er zäh len d en  S ta d t  7 w eitere  P aare . D ie  U rsach e d ie ser U rb an is ie 
ru n g  ist w ohl der durch  A breiß en  der Sch eunen  in d en  länd lich en  B ez irk en  en tstan d en e  
N istp la tzm an g e l. —  E in  u n gek lärte r G e g e n sa tz  b esteh t zw ischen  den  an  m eh reren  O rten  
beo b ach teten , zu m  T e il seh r h itz ige n  H orstk äm p fen  u n d  dem  hohen  H Po-W ert. E s  
w u rd e  h e ftig  u m  H o rstp lä tz e  g e ru n ge n  (n ah ege leg en e  H o rste  b lie b en  leer!) u n d  dan n  
doch w e itgeh en d  kein  N ach w u chs g e ze u g t. F reilich  g ib t  es auch m eh rere  A n gab e n , 
w onach  auß er b e i N e stk äm p fe n  auch  durch E ltem stö rch e  E ie r  au s dem  N e st  gew orfen  
w u rden .

B em erk en sw ert w aren  1967  d ie  son st zur B ru tze it  nicht üb lich en  A n sam m lu n gen  
von  Störchen  a u f  den  gew oh n ten  N ah ru n g sp lätze n . E n g  zu sam m en h alten d e  T ru p p s  von  
15 b is  30 S törchen  w u rd en  stä n d ig  b e i B u n g ard  u n d  V ettern  ge seh en ; m ehrfach e M el
d u n g en  liegen  au s d e m  B u rzen lan d  (S E -S ieb e n b ü rg e n ) vor, w o 80  b is 100 Störche 
w och enlang a b g ee rn te te  K leeäcker u n d  W iesen  um  C h ristian u l B ra^o vu lu i (N eu stad t) 
b evö lkerten , w ahrscheinlich  auch dort ü bern ach teten , den n  ab en d s w u rd en  sie, a u f  K le e 
h ü rd en  steh en d , eb e n fa lls  dort gesich tet. —  Im  G e g e n sa tz  zu  1962, als im  M ärz  durch 
F ro s t  (am  20. 3. m in us 1 7 ,9 °  C !)  e tw a  70  Störche erfroren  a u fg e fu n d e n  w u rd en , k am en  
1963 d ie  Störche b e i n orm alen  W itteru n gs V erhältn issen  E n d e  M ärz  an. —  D e r  G roß teil 
der Störche au s dem  G e b ie t um  S ib iu  versch w an d  1963 am  23. u n d  24. A u gu st. A m  
26. A u g u st  w u rd en  noch k lein e F lü g e  b e i C isn äd ie  (H eltau ) b eo b ach tet, doch auch am
9. S e p te m b e r w aren  noch Störche b e i der F u ttersu ch e  b e i C h ristian u l S ib iu lu i (G roß au) 
zu  sehen. 1967  scheint d e r A b zu g  m it dem  23. A u gu st b eg on n en  zu  h ab en . T o u risten  
b eo b ach teten  am  B u lea -S ee  (G le tsch ersee  im  F o g ara sc h e r  G e b irg e  in  e tw a  2 0 0 0  m  H öh e) 
an  d ie sem  T a g  d as H eran n ah en  ein es e tw a  lOOköpfigen Sch w arm s von  d e r A lte b en e  her. 
E in e  q u er zu r Z u grich tu n g  a u f  dem  G e b irg sk am m  lag e rn d e  N e b e lw a n d  z w an g  d ie  
V öge l, in  E -R ich tu n g  en tlan gzu fliegen  u n d  dan n  in  d ie  E b e n e  zurückzukehren . K le in ere  
F lü g e  (je e tw a  30  Stück) w u rd en  am  25. A u g u st b e i  V estem  u n d  M irsa  gesich tet, doch 
w aren  noch am  28. A u g u st  Störche in S ib iu  u n d  C h ristian u l S ib iu lu i (G roß au ) zu  sehen. 
O ffen b ar o rtsfrem d  w ar ein  am  10. S e p te m b e r 1967 v o rm ittag s b e i S u ra -M ic ä  (K lein- 
Sch eu em ) von  N  h er an fliegen d er Sch w arm  von e tw a  80 Störchen . B e i an d au ern d em , 
k rä ftigem  G e gen w in d  u n d  w o lk en losem  H im m el g in g en  d ie  V öge l nach  län g e re r  U n 
sch lü ssigk eit im  Z ib in sta l n ieder, oh ne w e ite r in  ihrem  T u n  v e rfo lg t  w erd en  zu  können. 
W ahrschein lich  zo ge n  sie noch am  se lb en  T a g  ü b er den  R oten tu rm -P aß  n ach  S ü d en .
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